
Kinderstück ;Himmel und Meer" als Koproduktion
zwer srune Jtromer

Was ist eigefltlich, bevor es losgeht? Ge-
setzt den Fall, man bekäme einen v,|ei
ßen Zettel, darauf stehe ein Datum, ein
Ort, eine Uhrzeit. Man niilme also Sack
und Pack, zum Beispiel eine grcße, eine
mittl€re und eine kleine Papiertute und
mache sich auf an diesen Ort, von dem
aus es dann losgehen soll.

Und dann steht da schon €iner! Aüsge-
rechnet jenand,: der nicht die Berge
Iiebt, sondern das Meer, der einen ühr i-
chen Anzug tsägt, aber nicht den glei-
chen, der rotzfrech ist und manchmal
auch sentimental ünd dam fehlt auJ ein-
rial der eigen€ Lieblingspülli und der ei-
gene Zettel und komischerweise ist da ja
nienand aderei als eben dieses Gegen-
übet der muss die dann jä wobl gekläut

,Hinlmel und Meer" heißt das Kinder
stück von Susanne Ba€cari und Valeda
Cavali, das nun in deutschspmchiger
Erstauffiihrung zuerst im Moller Ha s
in Darfistadt, daDn irn Franidurter
Th€aterhaus zu sehen ist. Die beider lta"
.lienerinnen rnischen zwei große Ragen
zusrnmen, die Kipder stellen - und auf
die Erwachsene bisweiler außerordent-
lich ungelente Antworten geben kön_
nen. Was war, bevor \\'tr zul Welt ka'
men? Und wie gehen wir mit dem Gel
genüber üm, mit Geschwistem zumal?
Dass es sich in diesem Fall um gäIu be-
sond€rc GegeDüber handelt, enthüllt
sich im Lauf des Stücks, das iü äußerst
touchtbarer Gemeinschaftsa$eit nun
vom Darrnstädte. Theater Die Stromer
und dem Franljurter Theater Grüne
Soße geze8 wird.

.. Die Stärke der Vorlagd ist, einen An-
teil vor Rätselhaftigkeit z pflegen, der
poetisch wirkt. Das köruüe rasch in

Kitsch kippen. Dass dies nicht ge-
schieht, liegt an der leichthändigen Re-
gie von Sybrand van der Werf und der
leichtfüßieen Köryerarbeit von Wiebke
Dröge, an der intrigierenden Musik von
Rainer Michel und der geheirnnisvoll ne-
onblau leuchtenden qnd gewitzten Büh"
nenkonsduktion von Dedef Köbler.

Dei Darmstädter Thomas Best und
dei Franktruter Sigi Herold endalten dar-
in ihre beiden geheindsvonen Reisen-
den, sie spiele! gemdezu kindheitstun-

Herctd (tinks) und Best F".s*i:.

ken Flugzeug und Taucher, Killerwal l.md
Yeti, hantierer mit kleinen Lichtem und
langen Wortspielen. Es sind zuerst die
Kinder, die ädangen, vor Lachen zu
glucken - die Erwadsenen gri4sen bald
insichhinein. EVA-MARLAMAGEL
Gelgn.t für lGder rcn !*hs ,ahrcrtan, dei
we tere Voßt€ lunqen im Mol e. Haus Damstädt
heute um neun und um elf Uhr, reite€ voßte
lungen im Franldufts Tieatehau5 rcn 6. sep-
tember an, Inirmationen im hternet unter
wwlheaterdiestomerde.
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